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vom 18. September. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Grafen Cornet de Ways⸗Ru art 
in Brüſſel den Rotben Adler⸗Orden dritter Klaſſe; 
ſo wie dem ehemaligen Oberjäger Möhring zu 
Braunſchweig das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; hin pi Regierungs⸗Rath von 
Salzwedel in Czersk zum Geheimen Finanz- 
Rath und vortragenden Rath. bei der Zweiten 
Abtheilung des Königl. —— zu er⸗ 
nennen; und dem Militair⸗Intendantur⸗Rath 
von der Marck von der Intendautur des Sten 
Armee⸗Corps bei feinem Uebertritt in den Ruhe ⸗ 
ſtand den Charakter als Geheimer Kriegs-Rath 


zu r vom 14. September. 


re Maj. die Königin von Preußen ſind unter 

den . Gräfin von Zollern, von München 
kommend, heute Vormittags 11 Uhr mit einem 
zahlreichen Gefolge hier eingetroffen, und baben 
wach einem kurzen Aufenthalt in der Stadt Rom 
Nachmittags Ihre Reiſe nach Pillnitz auf der 
resdener Eiſenbahn mit einem Extrazug fort» 


geſetzt. 
Kaſſel, vom 10. September. 

(K. A. 3.) Mittelſt höchſten Beſchluſſes Sr. 
K. de, des Kurprinzen und Mitregenten vom 
heutigen 1 J iſt das Statut einer Actien-Anr 
kernehmung ür den Bau der „Friedrich⸗Wil⸗ 

elm s⸗ Nordbahn genehmigt, welche von der 
Eiſenbahn, und derſelben in einer 
and derſelben Bahnlinie unmittelbar ene 

„über Hünebach, Rotenburg und Mel fungen 
nach Kaßfel und weiter zur Preußiſchen Grenze 


Berlin, 


114. Freitag, den 20. September 1844. 


bei Haneda zum Anſchluß an die Minden⸗Kölner 
Bahn führen ſoll. Die zur Vorbereitung des 
Aetienunternehmens erforderlichen Geſchafte und 
Verhandlungen ſind den Banquiers HH. Vernus 
du Fay ( eg der Handlung du Fap, 
Leisler und Comp. zu Hanau), Gebrüder Beth⸗ 
mann und Ph. N. Schmidt zu Frankfurt am Ma in 
mittelſt deſſelben Beſchluſſes übertragen. Aus 
den bereits vollendeten Vorarbeiten dieſer für den 
Verkehr von Mitteldeutſchland ſo wichtigen Bahn 
ergiebt ſich, daß das zum Bau bendthigte Capital 
die Summe von acht Millionen Thaler im 
. beträgt, auf welche daſſelbe 
auch in den Hauptbedingungen des Statuts ſeſt⸗ 
geſetzt iſt, denen zufolge ferner der Bau der Bahn 
in fünf Jahren vollendet fein, während eb 
und bis die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung 
in Betrieb kommt, jährlich 4 Procent Zinſen aus 
dem Baucapital vergütet und von Aetienbeſitzern 
an den Ratenzahlungen abgezogen werden ſollen. 
Die Conceſſion iſt ohne Zeitbeſchränkung ertheilt. 
Doch behält ſich die Regierung vor, die Bahn 
nach dreißig Betriebsjahren an ſich zu kaufen, 
wobei die Durchſchnitts⸗Dividende der legen ant 
Jahre fünfundzwanzigfach capitaliſirt wird. 
Munchen, vom 11, September. 
Unſere 12 Nachrichten aus Griechen ⸗ 
land lauten ſehr niederſchlagend. Ein rief 
macht ſich in bitterſter Weiſe über drei Triumpi⸗ 


rate Infig, welche um die Wette eiſern, das junge 
ite luſt b > n den Rand 
Königreich durch ihr heilloſes u N haben win 


des Verderbens zu bringen. v 
ißt es, das Kleeblatt Makrpiannie 
Beitr ne dieſe Repräſentauten jener 


olden Eapitanizeiten, in denen von Griechen 
beg Gelechen Slim nere beriet wurde als 
von Türken je in jrgend einer frühern er 
In ihren Händen ruht dermalen das öffentliche 
Wohl, und vielleicht bedarf's nur noch des täglich 


bevorſtehenden Einzugs des Dritten (Theodor 


Grivas'), um die Dinge 8 laſſen, welche 
diefe Ränberhäuptlinge als nat iche Anhängſel 
der Freiheit betrachten. Dann kommen die 5 . 
Maurokordatos, Metakas und Kolettis, dieſe drei 
Vertreter der drei gegen politiſchen Parteien, in 
welche fremdes Gold und fremde Inkriguen das 
Volk nach und nach zerſpalten haben. Sich ge⸗ 


genſeitig haſſend und verfolgend, können ſie nur 


durch Plünderungsſucht oder Furcht vor ihren Pa⸗ 
tronen zu momentaner Vereinigung gebracht wer⸗ 
den, aber nie, ole daß jeder neue Bruch über 
das Land neue Schrecken brächte. Endlich.. 
ier iſt von den Vertretern der drei Schutzmächte 
in einer Weiſe die Rede, der zu folgen ich mich 
um ſo weniger veranlaßt fühlen kann, als das 
Geſagte bei Lichte betrachtet zuletzt doch nichts 
Neues enthält. Das größte der Uebel, mit denen 
das neue Miniſterium vorläufig zu kämpfen hat, 
iſt unſtreitig die Unmöglichkeit, ſich der bewaffneten 
Freundschaft eines Makryjannis, eines Griſiottis 
und noch manch anderer Palikarenchefs erwehren 
und wieder Alle unter das Geſetz, das Geſetz 
ſelbſt aber aufs neue zur Achtung bringen zu 
konnen. 
DR Karlsruhe, vom 13. September. 
(K. 3.) Aus Mannheim erfährt man einen bes 
dauerlichen Exceß von Offizieren ge: en Bürger. 
Am Sonntag Abends nach dem Schluſſe der Vor⸗ 
ſtellung der „Hugenotten ſaßen einige Bürger in 
der Reſtauration des Theaters friedlich beiſam⸗ 
men, als plötzlich die Thür aufgeriſſen wurde, 
drei Subaltern- Offiziere, in * die 
nur den Stabs⸗Ofſtzieren zu tragen erlaubt iſt), 
mit Stöcken bewaffnet hereinſtürzten, über die 
Säfte herſtelen, dieſelben mißhandelten und zum 
Theil bedeutend verwundeten, und ſich dann, ſo 
ſchnell wie ſie gekommen, wieder entfernten. 
Selbſt die Wirthin und die weibliche Dienerſchaft 
entgingen den Mißhandlungen nicht. Was dieſe 
Razzia veranlaßt, iſt bis jetzt nicht bekannt. Die 
eingeleitete Unterſuchung wird das Nähere her⸗ 
ausſtellen, und die Schuldigen werden hoffentlich 
der Strafe nicht entgehen. Es iſt ſicher zu be⸗ 
klagen, daß Vorfälle, aus denen eine feindliche 
St uns des Militairs gegen die Bürger her- 
vorleuchtek, nachgerade nicht mehr zu den Selten» 
ten gehören; eine ernſte Verwarnung und 
Willenserklärung von Seiten des Armee-Corps⸗ 
ae hinreichen, dem Unfug ein 
e zu machen. 0 . 
22 25 Brüſſel, vom 13. September. 


Die Belgiſche Regierung hat ſich entſchloſſen, 


„einen Commiſſär nach Berlin zu ſchicken, we 
beauftragt iR, ihr 1 dont Je nbuftrie A 
ſtellung Bericht zu erſtatten. Den Vernehmen 
nach bat Herr Jebard, Direktor des Mufeums 
der Induſtrie, dieſen Auftrag erhalten. 

2 Paris, vom 10. September. 

Wie man Je beben ſoll der 7. Oktober als 
der Tag der Abreiſe des Königs nach England 
feftgefegt fein. Einen Tag vorher, am 6. Okto⸗ 
ber, tritt der König in ſein 7eſtes Jahr, und es 
gehört allerdings ziel Aufopferung dazu, um in 
dieſem Alter ſich den Unannehmlichkeiſen einer 
Scereife während des ungünſtigen Herbſtwetters 
auszufegen, Ein Beweis mehr, welche Wichtig⸗ 
keit der König ſowohl auf diefen Beſuch, als auf 
die Allianz mit England legt. — Wie man ver⸗ 
nimmt, wird der König auf der Reiſe nach Eng⸗ 
land begleitet werden don den Miniſtern Guizot, 
Dumon und Mackau. Marſchall Soult verweill 
noch auf ſeinem Landgut; er will ſich ganz von 
den Staatsgeſchäften zuräckztehen. Der König 
Ludwig Philipp wird am 9. Oktober im Windſor⸗ 
palaft eintreffen und fünf Tage zum Beſuche bei 
der Königin Vietoria bleiben; wenn Se. Maje⸗ 
ſich überhaupt nach London kommt, geſchieht es 
icher nur für wenige Stunden. 

Vom Marſchall Bugeaud und von den Exeig⸗ 
niſſen auf der Grenze hat man wieder einmal ſeit 
acht oder zehn Tagen gar nichts gehört, woraus 
ſich denn wohl folgern läßt, daß die thatſächliche 
Waffenruhe fortdauert, welche nach dem Sieg am 
Joly eben fo ſehr durch die Jahreszeit und den 
Geſundheitszuſtand der Truppen als — die 
Schwäche des Expeditions⸗Heeres des Marſchalls 
Bugeaud nothwendig gemacht wurde. Von der 
Geſangennahme und Auslieferung Abdel⸗Kader 's 
iſt natürlich keine Rede mehr. an eifirt bei 
Gelegenheit des auf jenes angebliche Ereigniß 
bezüglichen Gerüchts eine Arabiſche Prophezeiung, 
deren Gegenſtand Abdel⸗Kader iſt, und in der es 
heißt wie folgt: „Dreißig Jahre lang wird er 
Emir ſein. Er wird Oran erobern und ſich da⸗ 
ſelbſt drei Jahre lang einſchließen und unſſchtbar 
bleiben. Während dieſer drei Jahre wird er von 
Gott die Lehren empfangen, deren er bedarf, um 
die Ungläubigen zu verjagen. Dann wird er nach 
Algier rücken und die Chriften am Thore Buba⸗ 

un angreifen. Dort wird ſein geheiligtes Roß 

etöbtet werden, und das Blut, das aus deſſen 
unde läuft, wird die Luft vergiften und eine 

Peſt erzeugen, die Niemanden verſchonen wird 
als die echten Gläubigen im Lager des Emir. 
Neun Zehntheile der Chriſten werden an der 
Seuche ferben, und das übrige Zehntheil wird 
über das Meer fliehen, der Emir aber wird Al⸗ 
gier reinigen und dann nach Tunis geben.“ 

„Mit dem Groenland (f. No. 113) hat Frank 
reichs Marine einen empfindlichen Verlust erlit⸗ 


* 


C 
iffe, welche urſprünglich zum Zwecke rans⸗ 
Aden e fahr 9, ‚und erſt fpäter 
um Dienſt auf dem Mittelländiſchen Meere bes 
immt find. Der Groenland at nicht weniger 
als 3 Mill. Fr. gekostet. Man glaubt, daß der 
Verluſt dieſes Schiffes unächſt der Fahrläſſigkeit 
des Capitains, dann aber auch der Uebereilung 
des Prinzen von Jolnville zuzuſchreiben fei. Mit 
Hülfe der drei Dampfichifte, welche der Prinz 
von Joinville an Ort und Stelle zu feiner Ver⸗ 
ügung batte, Jagen Sachkundige, würde es wahr⸗ 
ehe möglich geweſen fein, den Groenland 
wieder flott zu machen, wenn man die Flut abge⸗ 
wartet hatte, ſtatt das Schiff zu verbrennen, 5 
einen ernſtlichen Verſuch zu ſeiner Rettung unter⸗ 
nommen zu haben. N 

Der König hat Horace Vernet beauftragt, den 
Angriff auf Tanger, die Einnahme von Mogador 
und die Schlacht am Jelg in drei Gemälden dar⸗ 
zuſtellen, und wehſs eg, wird der ausgezeich⸗ 
nete Künſtler alsbald nach Marokko gehen, um an 
Ort und Stelle ſelbſt ſich von dem Schanpfage 
dieſer drei Waffenthaten die nöthige Kenntniß zu 
verſchaffen. ; 
In Paris, vom 12. September. , 

CA. Pr. Z.) Es ſcheint gegründet, daß die 
Araber an der Grenze von Marokko ſeit der Nie⸗ 
verlage der Marokkaner einen neuen beni auf 
das Beige Lager von Sebdu gemacht haben. Wenn 
man Briefen aus Algier vom 5ten glauben darf, 
ſo erſchien am 20. v. M. Morgens eine Maſſe 
von etwa tauſend Arabern vor jenem franzöſiſchen 
Poſten; es begann ein kurzes, aber mörderiſches 
Gewehrfeuer, wobei a franzöfifhe Solda⸗ 
ten blieben, vier verwundet wurden. Die Araber 
aber ſollen fünfundzwanzig Todte und eine Fahne 
auf dem Platze gelaſſen haben, während ſie, ihrer 
Gewohnheit zufolge, eine Anzahl von Todten und 
Verwundeten, fo viel eben der eilige Rückzug er ⸗ 
laubte, mit wegnahmen. Die verſchiedenen Ko⸗ 
lonnen unter dem Ober⸗Befehle des Generals 
Lamorieisre operirten zuleßt in ſüdweſtlicher Rich⸗ 
tung von dem Lager von Lalla Magrenia, wie es 
ſcheint, Behufs der Unterwerfung der Grenz⸗ 
fee, die Hitze war noch immer ſehr beträcht- 
ich, und es begann einiger Mangel an Futter 
für die Pferde einzutreten. 

Ein anderes Schreiben aus Algier vom 5, meldet, 
daß Abdel Kader wieder im Süden von Algerien 
erſchienen iſt; ein vom Kalifa von Laghnat abge⸗ 
fandter Araber ſon die Nachricht davon überbracht 
haben. Dieſer Araber, am 29. Auguſt von Lag⸗ 

nat abgegangen, traf am 1. September ſchon zu 
fgier ein und wurde ſogleich wieder zur Armee 
die Marokkaniſche Grenze zurückgeſchickt. Da⸗ 
durch tritt eine neue Epiſode der Verwickelungen 
des Krieges ein. Der Emir ſon auf einem don 


ten. Dieſes Fahrzeug 


den Eingeborenen Traſy 


ten. 


t b benannten Punkte er⸗ 
ſchienen fein, Man weiß nun nicht, 1185 es 
ch 115 das Dorf Trafpa, das 5 bis 6 Lieues 
weſtlich von Ain Madi liegt, oder von dem 
Stamme der Trafig, der gewöhnlich in der Um⸗ 
gegend von Tagufn gelagert if, Nach dem Be⸗ 
richt des Sid Hamed Ben Salem fol Abdeel⸗ 
Kader die Abſicht haben, die Bevölkerungen die» 
Kara Landſtriche aufzuwiegeln und für feine 
Sache die Chefs oder andere einflußreſche Perſo⸗ 
nen zu gewinnen, welche den Franzoſen ftetg 
feindfefig gefinnt waren oder deren Stolz von 
ihnen verletzt worden iſt. Er wendet WA Teich 
an ihren Fanatismus und an ihr Intereſſe durch 
das Vexſprechen, fie aus der Vergeſſenheit zu 
ziehen, in welcher fie die Franzöſiſche Verwaltung 
geiafien hat. Wie Abdeel⸗Kader Marokko ver⸗ 
aſſen, darüber lauten die Angaben widerſprechend. 
Rach den Einen hätte er nach der Niederlage 
am Jolp, von den ihm nacheilenden Kolonnen 
verfolgt, ſich in die Wüſte von Angad geworfen 
und wäre durch dieſelbe in die Gegend von Lag⸗ 
huat gelangt; nach Anderen wäre er den Rei⸗ 
tern des Kaiſers, die ihn feſtgenommen hatten, 
entwiſcht oder hätte fie gewonnen. Wirklich foll 
er in einer Moſchee fees en geweſen ſein, 
während er den heiligen Krieg predigte. Jeden⸗ 
falls iſt ſein Wiederauftreten in Algerien ſelbſt 
ein ſchlimmer Umſtand für Frankreich. 

Als das von Oran nach Mogador beſtimmte 
Kriegsſchiff „Cuvier“ vor Tanger vorüber⸗ 
fuhr, ſah man daſelbſt auf dem Konſulats⸗Quar⸗ 
tier nur zwei Flaggen, die der Konſuln von Eng- 
land und Neapel, wehen und vernahm, daß ein 
Lager von 10,000 Mann in der Nähe von Tan⸗ 
ger errichtet ſei, wahrſcheinlich eine Reſerve, um 
die Stadt im Nothfalle zu vertheidigen. Zwi⸗ 
ſchen den Wohnungen der beiden Konſuln und 
den Schiffen auf der Rhede wurden fortwährend 
telegraphiſche Signale gewechſelt. 

iſſabon, vom 3. September. 

Es beſtätigt ſich, daß die Regierung unter Ver⸗ 
mittelung des Papſtes mit Don Miguel wegen 
förmlicher 4 ſeiner Rechte gegen eine 
resrente von 60 Contos (14,000 N. 4 die 
vom Jahre 1834 an laufen fol, unkerhandelt 


hat; hinzugefügt wird indeß, daß der Infant 
alle Vorſchläge der Art auf d i . 
rückgewieſen hat. A deaf 10 


1 London, vom 11. September. 92 

Die Königin und Prinz Albert aben in Be⸗ 
gleitung Lord Aberdeen's die beabfichtigte Luſt⸗ 
reife nach Schottland auf ihrer Dampf⸗Jacht 
Vietoria and Albert von Woolwich aus angetre⸗ 
Sir R. Peel ift durch eine plötzliche Er⸗ 
krankung ſeiner Tochter die Königin zu begleiten 
verhindert worden. 

In der Waterloogalerie zu Windſor fiel bei 


den Vorbereitungen zum Tauffeſte des Prinze 
Fr en e on der Decke, der 2—3000 Sr. 
St. koſtete und gegen 7 Centner ſchwer war. 
Glücklicherweiſe wurde Niemand beſchädigt, der 
Unfall hätte aber einige Stunden fpäter während 
des Feſtes höchſt gefäprlich werden können. 

Nach dem Börſenbericht des „Globe iſt bei 
der Bank von England wieder ein Betrug im 
Belanfe von 30,000 Pf. St. verübt worden. 
Einen ſehr ausführlichen Privatbericht über das 
Bombardement von Mogador theilt der Standard 
mit, deſſen Reſultat alſo geſchildert wird: „Die 
Feſtungswerke der Stadt haben allerdings bedeu⸗ 
tend gelitten, aber nicht ſo viel als man von 
einem 28 Stunden lang, mit wenigen Unterbre⸗ 
chungen, fes deen Bombardement hätte erwarten 
ſollen. Die Häuſer dagegen find furchtbar zer⸗ 

ört. Die Moſcheen, Minarets und andere her⸗ 
vorragende Gebäude ſind ſehr bedeutend beſchädigt, 
wenn nicht völlig zertrümmert worden. Auch die 
Conſulatsgebände ſind nicht verſchont geblieben, 
ſondern haben alle das gemeinſame Uuheil ge⸗ 
theilt. Die Stadt Mogador iſt furchtbar heim⸗ 
901 worden — ſie iſt jetzt nur noch ein Haufen 
von Trümmern, und es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß die Stadt als e das Unglück über⸗ 
leben wird. In dieſer Beziehung hat ſie ihr Ende 

pd iſt ſie vernichtet. Die Garniſon der 
8 dt und der größte Theil ihrer mauriſchen Be⸗ 


völkerung hatte ſchon am 15. Abends die Flucht 


ergriffen und die übriggebliebenen Bewohner, meiſt 
Juden und Europäer, waren den in die Stadt 
ſedrungenen Kabylen und anderen Arabiſchen 

= Dergbemöpern preisgegeben, welche ſchon meh⸗ 
rere Tage vorher gleich ese deb en Wölfen 
die Stadt umſchwärmten. Dieſe verbreiteten ſich 
etzt über Mogador, erbrachen die Häuſer der 
aufleute, plünderten ſie aus, mordeten Alle, die 
Reer Widerſtand leiſten wollten, riſſen den Frauen 

e Kleider vom Leibe und mißhandelten ſie. Mit 
Mühe entfloh ihnen der Britiſche Conſul, Herr 
Willſhire, den, e der Anforderungen des 
die 55 5 Fregattte „Warſpite kommandirenden 
5 tain Wallis, der Gouverneur der Stadt, zu⸗ 
kückgehalten hatte, weil er dem Kaiſer 200,000 
Piaſter für 1 0 ſchuldig war. Nach viel⸗ 
(hen kißbandlungen gelang es der Frau des 
Conſuls, welche, in Mogador geboren, der man- 
riſchen Sprache mächtig war, einen Araberhäupt⸗ 
ling für ihre Familie zu intereſſiren, und unter 
ſeinem Schutze gelangte dieſelbe in der Nacht vom 
löten an das Waſſerthor, wohin ſich auch die 
rigen Europäer geflüchtet hatten; einem jungen 
Manne, Namens Lucas, gelang es, von dort auf 
en Bu Planken, nach 


einem Paar zufammengebundener 

a d e e e 9 
zö ft riegsſchiff, die Brigg „ Te er- 
reichen, van wo aus dann ein Bot dur Abholung 


der Flüchtlinge abgeſendet wurde, wel ter 
das Kranzöftihe Danıpffoif Naser af Nei 
des Prinzen von Joinville dem „Warſpite“ zu⸗ 


ührte. er 
x „Athen, vom 27. Auguſt. 

Der neue Kriegsminiſter Tſavellag hat einen 
Courier nach Alexandrien geſchickt, um ſeinem 
Freund Grivas (den Urheber der Inſurrektion 
don Akarnanien), den Fall de: iniſteriums 
Maurokordatos anzuzeigen und ihn aufgefordert, 
nach Athen zurückzukehren, um fünen Sitz in der 
Deputirten Kammer einzunehmen. Es ſcheint, 
daß Grivag Anhänger ihm einen glänzenden Em⸗ 
pfang bereiten wollen. Von allen Seiten werden 
fadenen der die Wahl⸗Operationen des ge⸗ 

allenen Miniſteriums vorbereitet. Der Engliſche 
Geſandte, welcher daſſelbe unterküßte, hak ver⸗ 
ſchiedene Kriegsſchife aus Malta hierher beor⸗ 
dert. Am 24ſten iſt die Engliſche Dampf⸗Fre⸗ 

atte Devaſtation hier angekommen. — Eine 
äuberbande, welche die Poſt des Oeſterreichiſchen 
Lloyd geplündert, hatte es blos auf Geld abge⸗ 
ſehen, und 15,000 Drachmen entwendet. Die 
Depeſchen wurden geöffnet, um die Bankbillette 
daraus zu nehmen, und die Depeſchen ſelbſt fort⸗ 
geworfen, darunter befand ſich die Correſpondenz 
des Königs, des Oeſterreichiſchen Geſandten ac. 
Die Regierung hat eine Belohnung von 1000 
Thale.n auf die Entdeckung der Räuber geſetzt. 


Konſtantinopel, vom 28. Auguſt. 


(A. Z.) Berichten aus Monaſtir zufolge iſt 

die dortige Großherrliche Kaſerne, b größte 
Gebäude in ganz Rumelien, durch eine Feuers. 
brunſt zerſtört worden. 

Bei der Audienz, welche Mehemed Ali n 
ſeiner Rückkehr den fremden Konſuln ertheilte, 
äußerte er ſich: noch ſtehe Ae FH fowohl hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Macht, als inf tlich der Uner⸗ 
ſchöpflichkeit ſeiner Quellen, im ganzen Orient 
unübertroffen da, noch erreißten feine. jährlichen 
Einkünfte mehr denn 25 Millionen und ein Heer 
von 20,000 wohldiseiplinirten und trefflich einge ⸗ 
übten Soldaten ſteze dem Beherrſcher dieſes rei⸗ 
chen Landes zu Gebot; man irre fi alſo ſehr, 
wenn man Agypten als fo tief herabgetommen 
anſehe, wie einige lächerliche Gerüchte der letzten 
Zeit glauben machen könnten. Dies iſt übrigens 
eitfe Prahlerei, ſowohl hinsichtlich der Aegypti⸗ 
ſchen Armee, die in einem elenden Zustande nach 
ER 7 75 i verfommen droht, als hinſichtlich der 

ukünfte, die ſelbſt in den glücklichſten Jahren 


und zur Zeit, als noch Sprien dem Scepfer des 
n 8 gehorchte, 3 B59. nicht erreicht ha 
2 i d 


us Syrien und andern Provinzen. 
emeldet, daß der Fe f af 
nsafriie B 17 rman wegen Fr 


fall v 405 
Ehriſtenthum, insofern füh- ein 


We a 


uldig macht, über 1273 worden ſei. 
0 72 5 daß err Cg Kc ee darauf 


nning ſich viel da u 
gute thut, eine ſolche Refor An der Türkei bürch⸗ 


1 a 1 - 
5 en, in der 


geſetzt zu haben, 
Vermiſchte Nachrichten. 60 

Stettin, 20. Septbr. Durch das neueſte hie 
ſige Regie angs-Auksslate bringt der Herr Ober ⸗ 
Praſident der Provinz Brandenburg, v. Meding, 
zur öffentlichen Kennkniß, daß der nächſte Com⸗ 
munal⸗Landtag der Kur und der Neumark am 
15. November, erſterer in Berlin und letzterer in 
Cüſtrin, eröffnet werden. Die verwaltenden Behör⸗ 
den der ſtändiſchen AT fo wie der Kreiſe und 
Communen, haben ſi 
chenden Gegenſtände bei den derzeitigen Vor⸗ 
ſitzenden, und zwar für die Kurmark bei dem Herrn 
Hofmarſchall und Oberſt⸗Lieutenant v. Roch ow 
auf Stülpe und für die Neumark bei dem Herrn 
Landes⸗Direktor v. Waldow auf Fürſtenau, an⸗ 
umelden, die Königl. Behörden ſich aber deshalb an 
ihn ſelbſt zu wenden. — Durch Allerhöchſte Ka⸗ 
binets⸗Ordre vom 18. Juli d. J. iſt den Mitglie⸗ 
dern der Begräbniß ⸗Vereine e Krieger 
nachgegeben worden, die ihnen früher bei Beerdi⸗ 
ungen zum Tragen ee Uniform auch bei 
onfligen feierlichen Gelegenheiten, ſowie an Sonn⸗ 
und Festa en len jedoch darf die Anbrin⸗ 


rad⸗Abzeichen auf dieſen Waffenröcken 


inſteruiß umhüllt, die 
chmälern ſich bemühen, 


8 geſtern, und nach 


ch wegen der dort zu beſpre⸗ 


en Stimmung. 
8 NL 


ef ede, eee ihn zu einem 
Beſuche bei derſelben. Scher End, jagt er date 
über auf dem Vahn oſe zum Oberbürgermeiſter: 
Seien Sie nicht böſe, daß ich Ihr Territorium: 
nun doch berü re; aber ich will einen? ef 
machen. Am 25. Sept, komme ich a längere 
Zeit, und dann werde ich mir wohl Einiges ge⸗ 
fallen laſſen müſſen.“ Dek 25. Sept. iſt der: 
Tag, au dem auch die Königin zurückkehrt, und 
der König hatte in einem ungemein zarten und 
edelgedachten Schreiben an den Magiſtrat hier⸗ 
ſelbſt dargelegt, daß ſein Herz ihm nicht erlaube, 
irgend eine Freuden⸗ oder Glückwünſchungsbezei⸗ 
ung anzunehmen, die ſeine Gemahlin, welche die 
Gefahr mit ihm getheilt habe, nicht auch mit ihm 
theile. Inzwiſchen wird dennoch die Feier am 
25. Sept. eine ganz einfache bleiben. 


Poſen, 3. September. Der Eifer in Errichtung 
von Mäßigkeitsvereinen greift im Großberzog⸗ 
thume immer erfreulicher um ſich. Schon find im 
Intereſſe der letzteren, namentlich in Gegenden 
mit rein polniſcher Bevölkerung, zahlreiche Ge⸗ 
ſellſchaften zuſammengetreten, weil hier dem Uebel 
bee Dronktiseingenutfes vorzugsweiſe zu ſteuern 
nothwendig iſt. Der Pfarrer von Viezdrowo 
kündigte am 25. Auguft von der Kanzel herab 
dem verfammelten Volke die Eröffnung des für 
die Pfarrei begründeten Enthaltſamkeitsvereins 
mit Worten an, welche große Theilnahme in der 
Gemeinde fanden. Nur mußte man ſich wundern, 
da 220 in ſeiner Anrede bloß an die männ⸗ 
f en 


en Zuhörer wendete und die weiblichen ſtill⸗ 
chweigend von dem Eintritt in den Verein aus⸗ 
ſchloß. Wenn es die Abſicht des Pfarrers war, 
dem Verein durch Heranziehung bloß männlicher 
Mitglieder einen würdigeren, Ernſt zu geben, ſo 
iſt dieſe Abſſcht zwar an und für ſich recht aner⸗ 
lende Af die Rückſicht jedoch, daß die zu hei⸗ 
lende Krankheit unter dem weiblichen Geſchlechte 
faſt eben fo, Hesl lich um ſich greift, wie unter 
dem männlichen, würde für die Abnahme des 
Mäßigkeitsgelübdes von Frauen ſtimmen laffen. 


— Der Zudran 
lle 


betragen. 
Bye: M 


kee 


Trotz dieſer alle Erwartung überkreffenden An⸗ 

zahl von Fremden fehlt es dennoch nicht an Un⸗ 

. terfommen in der Stadt und den Vorſtädten; auch 

nd die Preiſe ſämmtlicher Lebensmittel nicht im 
eringſten geftiegen. N 


Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 


Frequenz in der Woche vom gten bis inch. den 14teh 
September: 6378 Perſonen. 


Barometer: and Thermometerſtand 
bei C. 8. Schultz & Comp. 


* 
September. E 25 ers 


— — — 


Parometer in 16 335,46 | 


10 Ubr. 
334,70 
335 36” 


+ 1½2“ 
+ 11,2“ 


334,72“ 
334,61““ 


+ 120° 
+ 13,8 


Pariſer Linien 518. 334,02 
auf 0 reduzirt. 2 

Thermometer „17.0 + 11.6“ 
nach Röéaumur 18, 11.30 


Einladung. 


Am Mittwoch den 25ſten d. M., Nachmittags 3 Ubr, 
wird in der biefigen Peters» und Pauls⸗Kirche das 
Jabresfeſt der Geſellſchaft zur Befoͤrderung des Chris 
ſtenthums unter den Juden gefeiert werden. Herr 
Prediger Budy wird die Feſtpredigt balten und Herr 
Miſſtonar Hartmann aus Frankfurt Erfahrungen 
aus feiner Miſſionsthaͤtigkeit unter den Juden mit, 
theilen. Gefungen wird aus dem Bollhagenſchen Ger 
ſangbuche. Stettin, den igten September 1844. 

Das Comité des Hüͤlfsvereins der Geſellſchaft zur 
Befoͤderung des Chriſtenthums unter den Juden. 
— 
Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Zur Deckung des naͤchſſſahrigen Bedarfs für die Gars 
niſon⸗Berwaltungt⸗ und Lazareth⸗Anſtalten ſind: 
80 Stück wollene Decken, 
10 feine weiß leinene Decken⸗Ueberzüge, 
10 feine weiß leinene Bettlaken, 
10 feine weiß leinene Kopfpolftersllcherjüge, 
20 feine weiße Handtücher, 
130 blau und weiß gewürfelte Jae ee 
200 blau und weiß gewärfelte. Kopfpolſter⸗Ueberzüge, 
65 nr 1e 0 11 7755 Bettlaken und 3 
500 ordinaire Handtuͤcher, 
‚erforderlich, deren Lieferung im Weze der Submiſſion 
vexdungen werden ſoll. 1 
Internehmungsluſfige werden hierdurch aufgefordet, 


ihre verſiegelten, mit der Aufſchrift „Submiſſion“ ver?“ 


| Offerten ſpaͤt 5 

e a Eröffnungs⸗Termine in unſerem Bureau 

abzugeben. 

2 ingungen und Proben liegen bei der hieſigen Gar⸗ 

algen zur Unfiche bereit. 5 

Stettin, den liten September 1844. 
Kenigl. Jntendantur Aten Armee⸗ Corps. 


iſten Oktober perlan 
C de Sale t 


ver leb a ngen. 
ls verlobt empfehlen ſich 1 
Als verlobt empfehle do reg 1 Verwandlen 


Andreas Häͤttich. 
Stettin, den 17ten September 1844. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
Henriette Meet, 
Kön Niet K e e 
nigsm bei Cammin un ow bei i 
den 1Sten September 1844 * 


851 Ent bin dangen. 
ie beute früh Halb 2 Uhr erfolgte glüͤckli 4 
bindung meiner ließen Fe = Ar 8 2 un 
gefunden Tochter, beehre ich mich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. Neuwarp, den 18ten September 1844. 
Schliep, Paſtor. 
Dienſt · and Beſchaſtigangs · Geſuche. 

In einem größern ganz reinlichen Ladengeſchaͤft 
wird ein junges Maͤdchen von 
Naͤberes in der Zeitungs-Eppedition bb a 

Ein Burſche, der Luff hat Tifhler zu 
ſogleich eintreten. A. Lufft, Rofengarten Sir. 2 


Butſchen, welche Luſt baben Buchbinder und Gala 
terie-Atbeiter zu werden, können ſich melden bei 4 
C. Jungmichel, Koͤnigsſtr. No. 194, 
Ein Knabe, der die Buchbinder-Profeffion erlernen 
will, findet ein Unterkommen am Kobl: . 
markt No. 707. a W ag 
Ein gebildetes junges Mädchen, das in alle ib⸗ 
lichen Handarbeiten 9 ehbt iſt, wuͤnſcht fo — — 
möglich ſich einer Hausfrau in der Wirihſchaft nuͤtzli 
zu machen, auch übernimmt ſie den erſten lter 
dei Kindern zu ertbeilen. Sie ſieht nur auf freund⸗ 
liche Bebandlung, nicht auf hobes Gebalt. Das Ni; 
here Moͤnchenſtraße No. 458, parterre. 


Ein Laufburſche und ein Lehrling der 
Buchbinderei konnen ſogleich oder zum iſten Okto- 
ber eintreten bei Ferd. Müller & Co,, Boͤrſengebaͤube. 


r ae 
2 Zur Erziehung und Beaulſichtigung wird auf 
: dem Lande fogleich bei 2 Mädchen von 10 und : 
2 12 und 2 Knaben von 8 und 9 Jahren ein gebil' f 
2 detes junges Mädchen gewünſcht, welche außer den 2 
2 gewöhnlichen Unterrichts gegenſtänden auch in der? 
: Muſik und weiblichen Handarbeiten unterrichten? 


2 gig Adreſſen werd 
* e 1 * 5 rden 5 
? Zeitungs, Expedition baldigst un 2 vn: 
* ente rer 1 
Ein flinker und tuͤchti 
0 ger Laufburſche, der 
e bat, findet zum 2 Okfober eine 
1 ei M. M. Biffer & Co,, gr. Domftraße. 
n gewandter Keller, der auch gut Billard ſpi 
fo wie ein gewandter t chtiger bann e werden 
‚und können ſich melden im 


„ 


= 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
a „Torf Verkauf. „ 
Die Beſtellungen auf Lieferung von Stichtorf aus 
Retowsfelde werden in meiner Wohnung, gr. Dom⸗ 
ſtraße No. 799, 2 Treppen boch, entgegengenommen 
und nach der Reibe, wie ſie eingehen, prompt ausge⸗ 
führt. Der Preis pro Tauſend if, den reſp. Abneb⸗ 
mern vor die Thuͤre geliefert, auf 2 Thlr. in Retzowsfelde 
auf der Ablage auf 1 Tölr. 15 for. feſtgeſetzt. Die 
Zahlung bitte ich. vn weg A Ablieferung 
dem jedesmaligen Ueberbringer des Torfs zu leiſten. 
Stettin, den loten September * — leit j 
tt 


Es hat eirer der bei den Swinemünder Fahrten con⸗ 
cutrirenden Dampfſchifffahrts⸗ G ſellſchaften wiederum 
beliebt, ehne Rückſicht auf meine unterm 20ſten Auguſt 
eklaſſene Bekanntmachung, dieſelben AbgangesTage und 
Stunden, als ich für den Monat September zu wälen. 
Ich weiche daher auch it, wie ich es im Früsjahr tha, 
und werde vom 17ten d. M. an das Dampfſchiff „Kron⸗ 
vrimeſſin “/// 2 e 

an jedem Montag, Mittwoch, Freitag, Morgens 73 Ihr, 

ſage hald 8 Uhr, von Swinemünde, a 

an jedem Dienstag, Donnerſtag und Sonnabend 14) 
lde, ſage halb 12 Übe, von Stettin 

abgehen laſſen. Stettin, den 13ten September 1844. 
Liese r A. Lemonius. 


2 6 Farbige Lichtbilder: Portraits, 8 
von ſprecene ehnlichkeit, Klarheit und Schönheit, 
werden taglich, auch bei trüber Witterung, von 10 bis 
4 Ubr mit dem ‚größten Voigtländerſchen Apparat in 
der Schulzenſtraße, im Garten des Herrn de la Barre, 
angefertigt. Probebilder find daſelbſt, wie auch bei 
dem Kunſtbaͤndler Herrn Ilabella, zur geneigten Ans 
ſicht ausgeſtellt. Preis 1 bis 6 Tbaler. 
5 j 5 J. Parini aus Italien. 


Ein Laden⸗Repoſitoti und Ladentiſch, früher i 
in en⸗Repoſitorium | entiſch, früher in 
gag Gonditoreie®eichäft benutzt, Mchen dillig u Kauf 


bei! H. Moſes, Heumarkt No 46. 


Bieitehrafe No. 359 ſtebt eine Zarge mit doppelter 
sdenthür, großem Ladenfenſter, deſſen Sptoſſen von 
Eiſen, ſehr billig um Verkauf. 5 
Bau de Cologne von Jean Maria Farina, dem 


Ihlichsplatz gegenüber, a Flaſche 15 fgr., im Dutzend 
bilfiger, bei Wehner & Co., Coilleurs de, Paris. 


in der Lten Etage Bau- und Breiteſtraßen⸗Ecke 
Nö. 381 ſteht ein Fortepfano billig zu vermiethen. 
— — 


uſionaire, die das Gymnaſtum oder die bieſl⸗ 
erh beſuchen folen, en ſtets freundliche 
ufnahme beim Lehrer Brick, ubfiraße No. 280. 
Covnir-Maschine wünscht zu le 3 
* rs H. Moses, Houmarkt No..46, 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 


benſt an, daß ich mein Färberei⸗Lokal von der Laſtadie 
No. 83 nach dem Zimmerplatz No. 8s zum 1ften 
Oktober d. J. verlegen werde. Zur mehreren Ber 
quemlichkeit des 
nahme-⸗Bureau in der Reifſchlaͤgerſtraße No. 51 (im 


Haufe des Küͤrſchners Herr benfalls 
zum iſten Oktober c. eröffnen. — ane e 


Stettin, den 19ten September 1844. 
J. G. Jähn, Schoͤn⸗ und Seidenfärber. 


IAR 


rt en 


3 


r i 

Das Paſſagierſchiff „Boruſſia“ beendet feine dies⸗ 
jährigen regelmäßigen Fahrten am Dienſtag den 24ſten 
d. M., an welchem Tage dasſelbe Mittags 12 Uhr von 
hier nach Swinemuͤnde abgeht, um nach Ankunft des 
Dampfſchiffs Nicolay 1. von St. Petersburg nach bier 
zuruͤckzukehren. Demnachſt wird dasſelbe am Sonn⸗ 
abend den 28ſten d. M., Mittags 12 Uhr, nochmals 
nach Swinemuͤnde abgeben, ur Anſchluſſe an die Ex⸗ 
pedition des odigen Dampfſchiffes nach St. Peters⸗ 
burg, welche die letzte Fabrt in dieſem Jahre iſt. 

Stettin, den 20ſten September 1844. 

Comité der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Rhederei. 


„ 1 

Ein Pianoforte, ‚mahagoni, Tofelform, iſt zum ſten 
Oktober d. J. zu vermlethen Patadeplatz No. 526, 
bantette.. 

In der freguenteſten Gegend det Stadt ick ein Mehl⸗ 
waaren⸗Geſchaͤft ktankheilsbalber ſogleich zu verkaufen, 
oder der Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eltern, welche ihre Kinder unterrichtshalber nach 
Stenin bringen wollen, finden für ſelbige bei einer an⸗ 
ſtändigen Familie aufs Billigſte Wohnung und Koſt. 
Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 

Da das Tabacksgeſchäft D. L. Lentz jetzt anderwei⸗ 
tig unter der Firma D. L. Lentz Nachfolger fortge⸗ 
ſetzt wird, ſo fordere ich biermit Diejenigen auf, welche 
noch Forderungen an erſteres Geſchaͤft haben, ſelbe bei 
mir einzureichen, wie auch die ruͤckſtaͤndigen Zahlungen 
ſofort an mich zu leiſten. 

Stettin, im September 1844. 

C. B. Muͤllet, Vormund der Lentzſchen Kinder. 


Die bisher Lentzſche Tabacksfabrik wird unter der 
irma y 2 


5 N 
D. L. Lentz Nachfolger 5 
in bedeutend vergroͤßertem Umfan t t. Durch 
beſondere Reellitaͤt und den billigte Penn, fowobl 
in Rauch⸗ und Schnupftabacken, als auch in allen 
Sorten feinen Cigarren, wird ſich das der frübern 
Handlungs geſchenkte Vertrauen zu erhalten ſtreben⸗ 
N D. . Lentz Nachfolger. 
Von jetzt ab bin ich in meiner et gr. 
M agli u ſprechen. 
ar ee. e ee eln 
Dien Käufer eines Bidard weifer nach der Gaſthof⸗ 
beſizer Wach, Lartadie No. 214. 


reſp. Publikums werde ich ein An⸗ 


Sonnabend den Ziften September: Concert im 
Garten des Schuͤtzenhauſes. Entret 5 ſgr. Kinder in 
Begleitung ihrer Angehörigen. find frei. a 


Caffeehaus Oberwiet No. 134. 
a ‚onnabend den 2tſten Ser, 
g letztes grosses Horn- Concert f 

des e cotag der e ee 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Heinrich Stick. 


Sonntags gute Harmonie-Muſik im Langengarten. 
Stettin, den 20ſten September 1844, 5 
2 Boͤbber. 
Farbige Lichtbilder 
werden täglich auf Neu⸗Tornei No. 7, bei Stettin, 
angefertigt von VV. Stoltenburg. 


* Nee eee * 
: Indem ich mich beehre, zu benachrichtigen, daß : 
2 der Unterricht bereits begonnen bat, erſuche ich $ 
2 Diejenigen, welche noch an demſelben Theil zu 
nehmen wuͤnſchen, ſich zur Vermeidung fpäterer ? 
+ Nachuͤbungen des Elementar- Unterrichts gefaͤlligſt : 
$ bald zu melden. 3 

? Das Inſtitut für Tanzunterricht u. Gymnaſtik 
2 von Guſt. Weirich, Kohlmarkt No. 156. 
N e d t ee e eee 

1 e 775 

So eben erbielten wir wieder eine große Auswahl 
von Damen⸗Einſteck⸗Kämmen, Fächern und 
Notizbüchern und empfehlen ſolche, als etwas ganz 
Vorzuͤgliches, zu den 1 en 

D. Nehmer Comp., 


Coilleurs de Paris. 


Alle Sorten Lampen werden aufs Billigſſe gereiniat, 
geparirt und ladirt Orapengieferr.. Ne. 421. Brandt. 


GeldverEkebr. 


Eine Obligation von 2000 Thlr., pupflariſch ſſcher, 
iſt ſefort ju cediren. Näheres Zeitungs⸗Erpedition. 


Berichtig. In der Bekanntmachung, betr, die Zies 
hung der hief. Stadt. Obligationen (ſ. vor. Zig. S. 1, 
Sp. 1, Zeile 15 v. u.), muß es beißen: 1982 — tatt 1882. 
Am 10.8 en 15 n. Trinit., den 22. 
in den biefigen Kirchen predigen: 

In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Palmié, um 81 u. 
„Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 10] Uu. 
„Prediger Beerbaum, um IF u. 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Schuͤnemann, um 9 U. 

Prediger Fiſcher, um A} u. F 

Die Beidyt Andacht am Sonnabend um 1 Udr halt 

. Herr Paſtor Schhnemann. 

In der Peters und Pauls⸗Kirche! 

f Sm Prediger Bauer, um 9 U. 
err, 77 Hoffmann, um 2 u. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ubr belt 
Herr Prediger Bauer. 15 
Am Mittwoch den 2öften d. M., Nachm. I Uhr, 

Juden⸗Mifſtonsfeſt. Herr Prediger Bu dy 

2 Herr Miſſionar Hartmann aus Fran 

furt. » N 


„„ 


pibr, werden 


In der Joannis er 
Herr Diviſions⸗ NN Bud Ba u, 
* Yale Te 97 orffe um 40, ll. 
„Prediger Mehring, um 23 9 


‚Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 
„ Herr Paſtor Tefhendorft, 
In der Gertrud⸗Kirche; 

Herr Prediger Jonas, um 9 u. 8 
„Prediger Jonas, um 2. 

In der Hiefigen Synagoge predigt am Ver 

61 Ude: fene Serge Ain 22 fen d. N., Abends 

5 : SR dm 105 1 


Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


Udr bälz 


Getreide Markı:Preife 
2 b e September 1814. 
eizen, 14 ER ier, bis 1 *. 17 
Tegen, Ae. 
Ger le, * 
Zee — „ 20 
rbſen, 1 . 10 
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Berliner Stadt-Obllgatleu,õ,) 
Danziger do. i 


Woestprenee. Pfaudbrlefe „2 2. 2 7 3 K 
Groushersogl. Pösensche Pfandbriefe‘ . 1 
40. de, m da. a 
Vstprenssische 5 x 40. N 
bonmersehe 4 5 


Kur- uud Noumärkleuie 
Behlsaische, u... 
8 ern 
Geld el mates e 
Friedrichad’er . e 
Andere Ooldnrimzeg A 3. Tidr, 


Die costo . „„ N 4 
Act e n. 1 

Bertin-Potsdamer Bisendabon u 44 3. , 08} 
40. do, 8 2 . 

magd-burgz-Lelpelger Kleesbab a 

de. e, Prien «bh . — 

nerlin-Asbalt. Kisenb ks er 
do. do. Prionbliß: ı..,., 

Dünsntd.-Kibert. 92 2 
te — Frlor.-Ubli g. 884 

Rieinische Eissäbalin, |, — 
4. an ä 784 

Borlin- rter Klee 1 ER er 
4% 4% Pi 2 Fe f 434 

Uner-Behlonische Elses = 
ede . t eiapen. . .., 5 

Rerliu - St enbahs Litt, A . 1194 

Mugdeb.-Halderstän, lesshan 

Bresi.-Schweide,, Ki er ; — 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No 114 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 20. September 1844. 


— 


gi erariſche und Kunst neigen. 
m Verlage der Unterzeichneten üt fo eben erſchienen 
AN in alen Buchbar dlungen, in Stettin in der Unters 
zeichneten, zu baben: Neu eſte 


Erdbeſchreibung und Staatenkunde, 
geographiſch⸗ſtatiſtiſchrhiſtoriſches Handbuch. 


N 3 Zugleich 
als Beinfaden beim Gebrauche des Sohr'ſchen Hands 
Allaſſes, ſewie der Atlaſſe von Stieler, Weiland, Stein, 
Streit, Vogel, Glaſer, Hoffmann, Meyer u. A. m. 


on 
Dr. F. H. Ungewitter. 
Erſter Band.. 
Groß⸗ Octav, 38 Bogen, geheftet. Preis 14 Thle. 
Dieſes neueſte Handbuch der Geographie zeichnet 
ſich nicht allein durch Vollſtaͤndigkeit und Klarheit in 
der Darſtellung, ſondern auch hauptſaͤchlich noch dadurch 
aus, daß das Geſchichtliche mit dem Geographiſchen 
überall Hand in Hand geht. Das Ganze wird aus 
II. Bänden oder ungefähr 16 Lieferungen beſtehen, wos 
von 12 bereits erſchienen find. Jede Lieferung von 
5 Bogen Text koſtet nur 5 ſgr. 5 
Dresden, im Juli 1844. Adler K Dietze, 
5 font Eruard Pietzſch u. Comp. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


Höchſt wichtige Neuigkeit 
Hiermit erlauben wir uns auf die bevorfehende Er⸗ 
ſcheinung der fen lange mit geſpanntem Intereſſe ers 
warteten — 
Thie rs Geschichte 
des Consulats und des Kaiserreichs 


aufmeckſam in machen. 5 
Es iſt die Gewißheit vorhanden, daß dat Werk ein 
ganz ausgejeichnetes, von dauerndem Mertbe iſt, daß 


alle anderen Darftellungen diefer merkwürdigen Epoche 


und Geſchichten Napoleons in den Hintergrund flellen 
wird. Tiers, det etſte Schtifiſteller Frankreichs, 
der berudmte Hiftoriker, arbeitet ſchon wenigites 10 Jahre 
daran und es haben ihm, der langere Zeit Minifter des 
Innern, wie des Auswärtigen in Frankteich war, Quel⸗ 
ſen in und außer Frankteich zu Gebote geſtanden, wie 
keinem Andern vor ibm, auch bat er vicle Reiſen uns 
ternommen, um ſich von Manchem noch beſſer zu un⸗ 
e ee J. B. die meiſten bedeutenden Schlachtfelder 
eſucht. — 


In Betreff der Anſtalten, welche gemacht find und 


werden, um dag Werk in deutscher Ucherfegung erfcbeis 
nen zu laſſen, iſt Sorge getragen, 5 


daß zu dem etſten 


— —— ten. 


Mogen das Original ſchnell moͤglichſt in die Hände des 


Verlegers der deutſchen Ausgabe off in Manhei 

gelangt, der wei gewandten 5 5 der Ikea 
fesung beauftragte und 10 Setzer zum (chleunigſten Bes 
ginn der Arbeit veranlaßte. — Zwei Schneüpreſſen te 
beiten Tag und Nacht, den Druck mit der größten 
Schnelligkeit zu fördern: =: 2 

Das Folmat it ein schönes Octab, die Schriftgat⸗ 
tung keine Petit, ſondern es iſt der Schönheit und An⸗ 
nehmlichkeit wegen und mit Berüͤckſichtigung der Augen 
der älteren Letde, die das Buch auch kaufen und leſen 
wollen, eine ſchoͤne und deutliche, ganz neue Corpus⸗ 
(Garmond) Schrift gewählt. — Das Papier iſt weiß, 
gut und ſtark, kutzum es fol an nichts fehlen, die Auge 
gabe zu einer in jeder Beziehung ſchoͤnen zu machen. 

Das ganze Werk beſteht in 10 Bänden, a 15 far., 
alſo compl. 5 Thlr., ein enorm geringer Preis für ein 
ſo ausgeleichnetes Werk. Es erfheint Bandweiſe, der 
erfte Band aber in 3 Lieferungen, a 5 for, 

Die Subſcription wird beſtimmt den sten Oktober 
d. J. geſchleſſen und bitten wir daher um baldige An⸗ 
zeige, wer ſich in den Beſitz dieſes ausgezeichneten Wer⸗ 
kes zu ſetzen wuͤnſcht. f 


Die Buchhandlung, von 


E. SIVVWE & Comp. 


Bei Joh. Ph. Diehl in Darmstadt ist ofkchienen 
und in unterzeichneter Buchhandlung zu haben: 


Theoretisch - praktische | 
Anleitung zum Orgelspielen 


von 
C. II. RINCK. 
Zweite vermehrte Bu 2 Auflage, 
3 Thlr. 


Parthiepreis bei W von 10 Exemplaren 
: 2 Thlr. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Gerichtliche Vorladung 
in Sachen . 


der Erben des weiland Maſors Friederich von m 
iu Hohenbrück in 3 dne 5 
wider ö 
alle unbekannte Pratendenten der im Hypotbekenbuche 
der ehemaligen Regierung, jetzigen Königl. Zufliz Ganze 
lei Tom III. Seite 477 bis 487 auf dem Immobile 
zu 12 Diemath 88 Ruthen Stempels⸗Groden⸗ Land, 
und Tom III. Seite 677 seg. dafelbit auf dem Inmo⸗ 
bile zu 17 Diemath 311 Ruthen Stempels⸗Groden⸗Land 
eingetragenen Obereigentbumg⸗Mechte, Piovocanſen, 
Die unmittelbaren und mittelbaren Erben des weiland 
Majors Friederich von Warmb in Hohenbrück in 
Pommern, als: 


1) die Dorothea Chriſtine Emilie Hinter, Ehefrau des 
Schneidermeiſters Hohlfeld zu Stargard, 

2) die Laura Emilie Juliane Caroline Hintzer, Wittwe 
des Caleulators Ruskow daſelbſt, 

3) der Krugpaͤchter Ludwig Hintzer zu Lippinken, 

4) die Wilhelmine Johanne Erneſtine von Wurmb, 
. — des Steuer⸗Controleurs Rettel zu Prib⸗ 
ernow, 0 

5) die Priorin, Fräulein Caroline Charlotte Friederike 
von Wurmb iu Stepenitz, 5 

6) die Chriſtiane Erneſline Bernhardine von Wurmb, 
Ehefrau des Forſtcaſſen⸗Rendanten Ernſt Ftiedrich 
Wilhelm Falke zu Hohenbrück, 

7) die Bertha Henriette Hartmann, Ehefrau des Kel⸗ 
lermeiſters Carl Wilhelm Maljahn iu Stettin, 

8) die Mofalie Franziska Amanda Sterk zu Stepenitz, 

9) der Generale Major und Brigades Sommandeur 
George Ludwig Adam Wilhelm von Wurmb zu 


10) Der, Bier- Gem -Gonnelent Chrifian Fridrid 
der = Brenz» Lontroleur riſtian riedr 
Schmidt zu Colb . 

Jean Louis Schmidt zu 


olberg, 
11) der Fleiſchermeiſter 


ow g 
12) der Brennereis&nfpehor Bernhard Chriſtian Adal- 
bert Schmidt zu Groß⸗Kuͤſſow, und 


13) 8 e Carl Auguſt Julius Hinter ju 


erhof, - 
Befiten zufolge des Hypothekenbuchs Koͤniglicher Juſtiz⸗ 
e Tom III. a 465 seg. das daſelbſt at 
vormalige Stempelſche, nachher Stammlerſche Manns 
lehn, jetzt Allodials und Erbgut in Communion, zu wel⸗ 
chem unter andern gehoͤren: 


A. das »Ober⸗Eigenthum der im Stempels ⸗Groden, 
Amts Wittmund, belegenen quoad dominium atile, 
gegenwärtig dem Hausmann Wilm Hayungs Willms 

sen- zu Enno⸗Ludwigs⸗Groden gehörigen und im Hy⸗ 

pothekenbuche Koͤniglicher ZufisCanzleii Tom III. 

pag. 489 bis 499, je Seite 677 seq. beſonders res 

sifteleten 17 Diemath 311 Ruthen 115 Fuß, beſtehend: 

a) in 61 Thlr. Gold, die Piſtole zu 5 Thlr. und den 
Ducaten zu 2 Thlr. 18 gGr. gerechnet, als jahr⸗ 
lichen Erbpachts⸗Canon für den dominum diree- 
tum, um Martini franco Eſens zahlbar, 

b) in der Perbindlichkeit in allen Sterb⸗ und Alienas 
tions⸗Faͤllen zur engen eines neuen domini.uti- 
lis den Conſens des Obereigenthümers nachluſuchen, 
und dafur jedesmal 18 Thlr. 12 g Gr. Gold franco 
Eſens zu bezahlen, 

e) in dem Vor⸗ und Näberkaufsrecht, welches ſich der 
Obeteigenthuͤmer im Falle eines Privatverkaufs vor⸗ 
behalten hat, 

d) in dem Rechte der Caducitaͤt des ganzen Immobi⸗ 
lis, ohne Erſetzung einiger Meliorationen oder nach 
Willkür des Obereigenthuͤmers den doppelten Be⸗ 
trag des rückſtaͤndigen Canons als eine Conventio⸗ 
nal⸗ Strafe zu fordern, welches ſich ebenfalls der 

bereigenthümer vorbehalten hat, in den Fällen, 
wenn der Conſens zur Alienation nicht gefucht; oder 
der Erbpachts⸗Canen in drei nach einander folgens 
den Jahren nicht gehörigen Orts zur rechten Zeit 
in der beſtimmten Münmpforte bezahlt werden mochte. 

B) das Ober Eigenthum der im Stempels⸗Groden, 

Amts Wittwund, belegenen quoad domininm utile, 
gegenwärtig dem Broͤtken Rudolph Chriſlians und der 


Witiwe des Mamme Jauſſen Chriſtians zu Middoge 
geboͤrigen und im Sar e ede e a 
Kanzlei Tom. III. Seite 477 bis 487 befonders res 
— 12 Diemath 88 Rutben 29 Fuß, welches 
umfaßt: a 

a) 39 Thle. Gold, die Piſtole zu 5 The, und den 
Ducaten zu 2 Thlr. 18 gar. gerechnet, als einen 
jahrlichen Erbpachts⸗Canon für den dominum di- 
rectum, um Martini franco Eſens zahlbar, 

b) die Verbindlichkeit in allen Sterbs und Alienatione⸗ 
Fallen zur Anſetzung eines neuen domini utilis 
den Conſens des Ober⸗Eigenthümers nachluſuchen 
und dafür jedesmal 11 Thlr. 12 gar. Gold franco 
Eſens zu bezahlen, 

e) das Vor- und Näherkaufs⸗Recht, welches ſich der 
Obet⸗Eigenthümer im Falle eines Private Verkauft 
vorbehalten hat, 

d) das Recht der Caducitaͤt des ganzen Immobilis, obne 
7 einiger Meliorarionen — nach Willkür 
des Ober⸗Eigentbümers, den doppelten Betrag des 
rückſtaͤndigen Canons als eine Conventional⸗Strafe 
iu fordern, welches fi ebenfals der Ober⸗Eigen⸗ 

ſhümer vorbehalten hat in den Fällen, wenn der 
Conſens zur Alienation nicht geſucht oder der Erb⸗ 
pachts⸗Canon in drei nach einander folgenden Jah⸗ 
ren nicht gehörigen Orts zur techten Zeit in der be⸗ 
ſtimmten er eg beiahlt werden möchte, 

e) die Verbindlichkeit des domini ulilis, um ein feiner 
Wirthſchaft angemeſſenes Haus in der Nähe dies 
ſes Landes ſtets in gutem Stande zu erhalten und 
in dem Brand⸗Cataſtro wenigſtens auf 500 bis 600 
Thlr. verfihern zu laſſen. 2 

Die, die vorbenannten Oberrigenibums s Rechte 

nachweiſenden Original⸗Documente, als: 

1) der Kaufkontrakt iwiſchen Conke Janſſen an 
der einen Seite und dem Menſſe Jacobs Fim⸗ 

men, ſodann Omme Alverichs Meents an der 
andern Seite vom löten Februar 1799 mit 
Nachfüge vom Iten Juli und Iren Sept. 1803, 

2) der Theilungs⸗Reieß zwiſchen Omme Aloerichs 
Meents und Menſſe Jacobs Fimmen vom Eten 
und 19ten September 1803, 

3) das Reſeript d. d. Berlin, den 20ſten Februar 
1806, in Betreff der von den Kaufleuten Fim⸗ 
men und Meents iu Carolinenſyhl und Alt⸗ 
fungipſyhl nachgeſuchten Erlaubniß zur Die, 


membration das an ſie von dem Conke Kauffen 
pro indiviso überläffenen ad lich freien we 
die Stempels⸗Grode genannt, 


4) das Verlautbarungs⸗ Protocol vom 2gſten As 
) ust 1806, in Betreff des wifchen dem Conke 
went aus der Stempels⸗Grode, lodann dem 
enſſe Jacobs Fimmen zu Carolinenſyhl und 
dem Omme Klverichs Meents zu Ali nnip ſybl 
wegen des in der Crempelsgrode belegenen, 
701 emathe großen Erdpachts⸗Plages x. pers 
ectirten Kaufkontrakts d. d. 16ten Febr. 1799, 
ar wie auch des zwiſchen den beiden letzteren 
er dieſes Immobile wiederum getroffenen 
heilungs⸗Kontrakts d. d. 6ten Sert. 1803, 
5) das Teſtament der Eheleute Conke Weyers 
anſſen und Trientje Janſſen zu Berdum vom 
Iſten Juli 1785 nebk u Publifariongs 
rotokolle vom 23ſten Marr 1804, fodann 
6) Wei den vorgedachten Documenten annecticte, 


unter dem 30ften September 1907 in vim re- 
cognitionis der für den Major F. v. Wurmb 
eingetragenen Rechte ertheilte Hypothekenſcheine, 
die dem Menſſe Jacobs Fimmen und dem 
Omme Alverihs Meents im nugtaren Eigen⸗ 
tbume gehörenden 12 Diematbe 58 Ruthen 29 
Fuß und reſp. 17 Diematbe 311 Ruthen 115 

Fuß Groden⸗Landes betreffend, 
ind jedoch verloren gegangen und baben die Eingangs 
enannten von Wurmöſchen Erben durch ihren gemein⸗ 
baftlihen Mandatar, den Advokaten. Stürendurg zu 
innen bei der Königlichen Juſtil⸗Canzlei als dem 
foro rei sitae um ein Öffentliches Aufgebot wegen dies 
fer verloren gegangenen Documente, in Gemaͤßheit der 
Hypotbeken⸗Oldnung Tit. 2 $. 283, 

chem Geſuche denn auch deferirt worden iſt. 

ki & werden demnach alle diejenigen unbekannten Pers 
onen, welche an die vorgedachten, näher bezeichneten 
documente und an die chen näher bezeichneten Obere 
eigenthumsrechte der im Hypothekenduche der ehemaligen 
Regierung, fetzigen Königlichen Juſſig⸗Canzlei Tom III. 
pag. 489 bis 499, jetzt pag. 677 seg. und ibidem pag. 
477 bis 487 tegiſtrirten Immobilien zu reſp. 17 Dies 
math 311 Ruthen 115 Fuß und 12 Diemath 88 Ru⸗ 
then 29 Fuß Stempels⸗Groten⸗Land im Amte Witt⸗ 
mund, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
tige Briefs⸗ Inhaber, oder ex quo alio titulo Anſpruͤche 
machen zu koͤnnen vermeinen, hiedurch vorgeladen, ſolche 
in 3 Monaten, laͤngſtens am 22fen Oktober d. J., 
Morgens 11 Uhr, auf Koͤnigl. Juſtii⸗Canzlei hie ſeſbſl 
vor dem Deputirten, Heren Canſlei⸗Aſſeſſor Kettler, zu 
verlautbaren, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit 
allen Anſpruͤchen daran praͤcludirt und zum ewigen Still⸗ 
ſchweigen gegen die Provocanten, die Erben des Majors 
von Wurmb, verwieſen, die verlorenen Documente 
amortiſirt und den Letzteren neue Ausfertigungen der 


verlorenen Documenie = ihrer Legitimation werden aus⸗ 
U 


gefertigt werden. Aurich, den 25ſſen Mai 1844. 
Königlich Dannoperför Iufüs Canzlei. 
randis: 


Subbaſt ationen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin fol das auf der Feldmark Bredow sub No. 46 bes 
legene, dem Gleckengiefer Cbriſſeph Enzelbrecht Lenz 
zugehörige, auf 1575 Thlr. abgeſchaͤtte Erbpachtsgrund⸗ 
fluͤck, zufolge der nebſt 
gen in der Neaiftratur eimufebenden- Tat, 

am 27ſten November c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle bierfeihft ſubkaſtirt werden. 


. A uttionen. 
. BZ SENT e e ee e 

Dampfschiff- Verkauf. 2 
Das hier von Warschar über Danzig ange- $ 
%kommene Russische Dam fschiff, vor wenigen 2 
: Jahren in England von Eisen erbaut, bisher £ 
2 geführt von Capt. Hoppenrath, soll 
am 24sten Scpiember er, Nachmittags 3 Uhr, 
Zim Comptoir des Unterzeichneten au den Meist- 
: bieteuden ölfeatlich verkauft werden. 

Das Schiff‘ hat eine Niederdruck-Maschine 
von 48 Pferdekraft, ist 133 Fuse lang, 33 Fuss 
— 1 mit den] Räderkasten und geht 33 Fuss 
tief. 


22 * 


* 


* 


„ „„ 


464464 


nachgeſucht, wel⸗ 


ppothekenſchein und Bedingun⸗ 


„Dasselbe ist auf das Eleganteste eingerich-: 
tet, hat 40 Betten mit Matrazen, Belt ezüge ? 
etc., und ist mit allem Erforderlichen zur Be. 
quemlichkeit der Passagiere verschen. 

Das Verzeichniss des schr vollständigen In- 
ventariums ist Snzusohien bei dem : 

chiffs-Makler F. C > 

Stettin, den 10ten N = 
rr 

— . 


Nachlaß⸗ Auktion. i 
Montag den 23ſten September c., Vormittags g Uhr, 
follen Fuhtſtraße No. 641: Preriofen, Gold, Silder, 
Porzellan, Glas, Kupfer, Damenkleidungsſtuͤcke, Leib⸗ 
waͤſche, Leinenzeug, Betten; ferner Möbeln aller Art, 
Haus⸗ und Küchengeräth, ent 3 werden. 
a eisler. 


4 


4 
61441 „[ [„ 


* 


Verkaufe anbeweglicher Sachen. 


Ein in Grabow ſehr einträgliches Haus mit 4 Stu⸗ 
ben und ergiebigem Garten foll mit wenigem Angeld 
verkauft werden, und wuͤrde ſich fuͤr einen Viebhalter 
oder Gärtner am beiten eignen; es wird die Zeitungs⸗ 
Expedition Auskunft geben. > - 


Verkaufe beweglicher Sachen. 

2 Holländischen Süssmilchs-Käse in 
grossen Broden offerirt bei Parthien 
und einzelnen Broden billigst 

C. A. Schmidt. 
2 Heringslake, iS 


rein und scharf, oflerirt: zum billigen Preise 
s Julius Rohleder, 


. > en G u an O 
empfing. und oflerirt billigst 


m. Rohleder. 


Haupt⸗Niederlage ER 
der Franz Schulz'ſchen Bonbon⸗Fabrik 
in Berlin. u 
Unterzeichneter iſt von der genannten Fabrik in den 
Stand geſetzt, zu den in Berlin feſigeſetzten Fabrik 
preiſen zu verkaufen, als: a 
die durch ihre heilſame Wirkungen genügend bekannten 


Moorrübenbonbons, a Pfd. 8 ſgr., 


feinſte Vanille, Apfelſinen⸗, Citronens, Roſen⸗, Pfef⸗ 


fermüngs und Chocoladen⸗Bonbons 2 
gebrannte Mandeln, a Pfd. 12 ber., e 
mit Himbeergels gefüllte Bonbons, a Pfd. 12 fgr., 
Chocoladenplaͤtzchen, a Pfd. 12 fgr., 
Chocoladenkugeln, a Pfd. 12 ſgr., ; 
fo wie alle Übrigen Fabrikate zu den bekannten Preifen. 


J. F. Kroͤſing, vormals Stürmer E Neſte, 
oberhalb der Schubſtr. No. 626. - 


Geſundes ſehr ſchoͤnes Zinhiges buchen Klobenbrenn⸗ 
bol lied A 1 billigen Preiſe verkauft und ſind 
Abfolgeſcheine darauf im Comptoir Schulzenſtraße 
No. 339 entgegen zu nehmen. . 


— 


DETIEI TTS TE TTS EEE ee 
Satin Russe in ene er a Elle 12 fgr,,. bei? 


“ 

2 Ludewig, — 
2 vormals 2 
: Heinrich Weiß. 
K le ee eee 


Mein Seiden⸗, Wollen⸗ u. Mode: 
f Wagren⸗Lager f 
ER} foll bis Ende dieſes Jahres aufgelöft und die GG 
Beſtaͤnde bis dabin durch Ausverkauf geräumt AR 
werden z ich empfehle daher zu ſehr billigen 
Preiſen ſeidene Waaren in glatt, geſtreift EB 
und fagonnirt, darunter auch ganz reiche Sa- fie 
chen in weiß, roſa und hellblau, Pariser Im» 
ſchlagetuͤcher, ſchwarze wollene Kleiderſtoffe, & 
Moͤbeldamaſte in Wolle und in Roß haar, ſei- G 
dene Shawls, Welten, Taſchentuͤcher u. d. m. & 
N A. M. Ludewig, 5 
vormals 


Heinrich Weiß. 


N TE Tee TE Tre 
Von den in Berlin wegen ihrer großen Erſpar⸗ £ 


2 auch eiferne Koch⸗Maſchinen und transportable? 
* Heerd⸗Brat⸗Oefen 
: Bedienung. ; 
E Gottfried Gatow, 7 
x Bohr: und Zeugſchmidt⸗Meiſter, 2 3 
2 kleine Domſtraße. 2 

* 


1 Friſche Pächter-Butter, 2 
a Pfd. 6 far, bei C. H. Sponhoſzg, 
Hagenſtraße No. 34. 
Echte Bremer Cigarren, das Stuck 3 pf., auch 
in F und n Kiffen. C. A. Schwarze. 


— — 


Weißbüchen und ruͤſtern Nugbolz und Brennhol 
ſteht billig zu verkaufen bei M. Maſche senior, 0 N 


Neuen Sardellen, Hering, a Pfd. 1 for, ER 
Palm⸗Oel⸗Soda⸗Seife, a Pfd. 4 fgr., empfiehlt 
E. Eyſſenhardt, Fiſchmarkt No, 960. 


ſie zur 


Moͤnchenſtr. No. 458, 


Die Haupt⸗Niederlage 
lackirter Waaren, als Sincumbra-, Wand- und Hänger 
Lampen, Nenfilder und Meſſing⸗Schiebe⸗Lampen, 
Caffeebrettet, Platina-Feitermaſchinen, Leuchter ıc., iſt 
jetzt wieder auf das ſorgfaͤltigſte aſſortirt. Was die 
Gate der Lampen anbetrifft, ſo glaube ich mich jeder 
Anpreiſung enthalten zu Dürfen, da ich dieſelben felbſt 
anfertigen laſſe und für die Güte derſelben aufkomme. 

E EeEtenſo laſſe ich auch die Dochte zu dieſen 
Lampen ſelbſt anfertigen, da dieſe der billigen 
Preiſe wegen haufig fo ſchlecht geliefert werden, daß 
Erlangung eines volltändigen Lichts durchaus 
unbrauchbar find, \ 
See empfehle ich meine Spardochte, 
welche neben einem ausgezeichnet hellen Licht noch me. 
niger Oel als die andern — —— . 
Lampenglocken, Cylinder. Cylinderreiniger, Scheeren 
ꝛc, empfiehlt 8 den billigſen Preifen 
C. Schwarzmannseder. 


Keilholz’sches 


Hühneraugenpflaster, 

welches auch für Warzen, verhaͤrtete Haut, eingewachſene 
Nägel und Geſchwuͤre mit dem heiten Erfolg ange, 
wandt if, empfiehlt 

in Päckchen mit 3 Pflaſtern zu 10 far., und 

in Krückchen mit 40 Pflaſtern zu 1 Thlr., 
(zur Beglaubigung der Aechtbeit mit dem Stempel 
und Siegel „Fr. Keilholz“ verſehen) die Niederlage 

- 


für Stettin und Umgegend bei 
C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 18. g 


a Er, e 
Gardinen-Verzierungen 
Gallerien, Stangen, Knoͤpfe, Ringe, Qua⸗ 
ſten, Adler, Roſetten, Arme ze. in Blech- und 
Holzbronze zu ſehr billigen Preiſen in außer⸗ 

gewoͤhnlich großer Auswahl bei 


Ferd. Miller & Co, 


f bäude. 
im Börsenge e 


Ich babe mit meinem Bruder eine Zufendung von 
friſcher Holſteiner Butter, grünem und gelbem Krau⸗ 
terkaͤſe erhalten, welche ich biemit billig offerire. 

Mein Schiff utalante gn an der Hofteiner Brücke 
i 3 f > udwig Niffen aus Kiel, 
Cravatten, Shleepfe, Shawis und Tücher für Her⸗ 
ren empfiehlt G. A. E Schmuckert, ni 
Grapengießerſtraße No, 427. 
Einem bochgeehrten Publikum zeige ich Diermit 
ergebenſt an, daß mein Kleddee, Mages zum bevor, 
bod verkaufe ich dan das: Genen. aer if 

ich tliche u 
billigen Preſſen. mmtliche Gegenfiände zu erſtaunend 

Das Berliner Kleider⸗Magazin von B. Soldin, 
im Hauſe des Fuhrherrn Pagel 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 114 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 20. September 1844, 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Henry, Coiffeur parisien, 
Stagg e No. 160, 

empfiehlt ſeine ſo eben von Paris empfangenen Waa⸗ 
ren, als das Neueſte und Modernſte in Hüten, Cra⸗ 


vatten, Handſchuben und alle Artikel für Herren aufs 


beſte, ſo wie eine große Auswahl von Regenſchirmen, 
Franz. und Engl. Bürſten und Parfümerien. 

Zugleich ſichert er Denjenigen, welche ihm die Ehre 
ibres Vertrauens zur Anfertigung von Perrücken und 
ſaͤmmtl. Haar⸗Arbeiten, welche in ſein Fach gehoͤren, 
ſchenken und welche er aufs natuͤrlichſte und auberſte 
anfertigt, die prompteſte und reellſte Bedienung zu, ſo 
wie er auch zugleich feine Haarſchneide⸗Cabinelte zu 
beſuchen bittet. 


Engliſche wollene Strickgarne 
in allen Farben, ganz vorzüglicher Qualität, von 20 
fgr. bis 2 Thlr. pro Pfd., empfiehlt 
G. Wachtler, Schulzenſtr. No. 330. 


Baumwollene Strickgarne 
in weiß und couleurt, ſo wie Lampendochte, Lichtgarne 
und Matten in vorzuͤglichen Qualitäten empfiehlt bil⸗ 
ligſt G. Wachtler, Schulzenſtr. No. 336. 


„ Neue Sendung I 
von den beliebten Franzöfiichen Glacé-Handſchuhen in 
allen moglichen Farben zu den bekannt billigen Preiſen. 
teinberg K Co., 
Haupt EL Gattun s Niederlage. 
Als preiswürdig empfehle ich von abgelagerten 
sehr alten > 
Igarren: 
echte Havanna, ganz extra fein 35 Thlr., 
No, 2 32 Thlr., No. 3 28 Thir, 
Dos Amigos, do do., No.2 30 Thlr., No. 3 28 Thlr., 
Ugues, do. do,, No. 2 30 Thür, No. 3 28 Thlr., 
Cabannas, do. do., ganz extra fein 24 Thlr., No, 2 
21 Tulr., No. 3 19 Thlr., 
La Fama, do. do., No, 2 20 Thlr., No. 3 18 Thlr., 
Atala, yellow 115 Thlr,, lightbrown 10 Thlr., 
La Rosita, do., 113 Thlr., 
Rencurell, do. 11} Thlr., brown 10) Thlr., 
Imperial brown 9 Thlr. (ausgezeichnet), 
Canaster, lightbrown 6} Thlr., 
Carvayal, do., 4} Thlr. 
Regalia Industria 33 Thlr. 
pro Mille, einzeln billigst im Verhältniss. 
Heinr. Bühren, 
oberhalb der Schuhstrasse No. 623. 


Eine Halb⸗Cbaiſe mir Worperverdedt, in ganz gutem 
Zuflande, RR en, Auskunft gr. Oderſteaße 


Verſchiedene Moͤbeln, ſo wie auch 2 Karren, eine 
Waa . noch mehrere Gegenſtände ſteben billig 
zum Verkauf Heumarkt No. 39. a: 


Silva, 


RR 
Weiße rein leinene 


Creas⸗Leinewand 


empfing wieder in ſchoͤnſter Qualitat und verkauft 
wie bie jetzt zu den unerbört billigen Preiſen f 


F. Hirsch, Heumarkt No. 46.5 
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wos Haus⸗Leinewand, 


ie Elle 2 ſgr., 23 ſgr., 3 ſgr., zu Hemden und 
S. Hi 


Laken, bei Sch. 


ene een 


KR rk 


ER ka * 


un karrirte Bettbe⸗ 
zugzeuge „ % 
Handtücherzeuge .. 


Einlet⸗ und Wiſch⸗ 
tuͤcherzeuge res 


Auswabl 4 
zu den billigſten Preiſen 


0 Hir Sch, Heumarkt No. 46. 2 


rr 


1 Publie an du m. 
Wir verkaufen die Klafter Holz 
1) auf der Ablage zu Podejuch: 
buchen Klobenholz zu 6 Tbir. 12 far. 6 pf., 
27275 9 9775 24 N. 20 fgr., 5 
iefern Klobenbolz zu r. 17 för. 5 
2) vom Rathsholzhofe hier: Br. 6. He 
buchen Klobenholz zu 7 Thlr., 
buchen Knuͤppelholz 5 Thlr., ; 
kiefern Klobenholz 4 Tölr. 5 fgr., EP 
3) aus dem Kahn bier, we es dem! aufer obliegt, 
57 von dem Ankommen der Kähne zu unter⸗ 
richten: 
buchen Klobenbolz zu 6 Thlr. 22 far. 8 12 
buchen Knuͤppelholz zu 4 Thlr. Ben 5 7 
kiefern Klobenbolz zu 3 Thlr. et 
Die Abfolgeſcheine ertbeilt der eg hie tember 1844. 
auf unferer Kaffe. Stettin, den 14. r 11.1 4. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


tt Krk 


Fre 


Delicate Sahnen⸗Kaͤſe 

von cireg 1) Pfd. ſchwer, in ausgezeichnet ſchoͤner Qua⸗ 
lité, verkaufe ich das Stück zu 7 ſge., bei Abnahme von 
10 Stück a 63 ſar., in Kiſten von circa 50 Stück 


6 ſar. 5 e 
J. F. Kroͤſing, vorm. Stürmer & Neſte, 
: oberh. d. Schuhſtraße Ro. 626. 72 
Ver miet bungen. 2 
In einer der beſten Gegend der Stadt iſt ein Laden, 
worin feit 30 Jahren ein Manufaktur-Waaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft mit dem beſten Erfolg betrieben wurde, zum 
Iſten April 1845 zu vermiethen. Das Nähere No. 430 
beim Wirth. ae f 
Ja-unkerſtraße No. 1108, 2 Treppen boch, iſt eine 
freundlich möblirte Stube zum iſten Oktober zu vers 
miethen. > 5 3 
Eine Stube mit Möbeln iſt nach vorne heraus zu 
vermiethen No. 698. f 
Gruͤnhof No. 6 ſind drei anſtaͤndige Wohnungen, 
Jede bon 4, 3 und 2 Stuben nebſl Zubehör, auch 
Stallung und Wagenremiſe, dum Aften Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei A. F. Wolter, Bollenſſr. 
No. 702. i 
Louſſenſtraße No. 731 iſt drei Treppen boch ein 
Quartier, beſtebend aus 6 Stuben und allem Zubehoͤr, 
zum iſten Oktober d. J. zu vermiethen. Auf Erfor⸗ 
dern kann Stallung mit beigegeben werden. 


Eine Stube und Kammer iſt parterre an ſtille gute 
Leute Frauenſtr. No. 892 zu vermiethen. 


Kohlmarkt No. 429 iſt eine Wohnung von drei 
Stuben, Kuͤche, Speiſekammer nebſt Zubehoͤr in der 
Aten Etage zu Michaelis zu vermiethen. Näheres im 
Hauſe beim Wirth. : 
Die 4 Böden meines Vorderſpeichers Ne. 58 find 
zum Aften Oktober e. zu vermiethen. 

Ferdinand Brumm, Breiteſtr. No. 355. 


Im Speicher No.“ 58 ſtehen 2 Stuben, Kammer, 
Küche ꝛc. fogleich zu vermiethen. Näheres Breiteſtraße 
No. 355, parterre. 


Am Marienplatz No. 779, auf dem Hofe, iſt eine 
begueme Wo bnung von 3 Stuben und 2 Alkoven, 
Küche, Holzgelaß und Keller⸗Verſchlag 1c., zum iſten 
Oktober d. J. an ruhige Miether billig zu überlaffen. 


Moͤnchenſtr. No. 459 iſt 1 Wohnkeller zu vermiethen. 


Eine freundliche Comptolr⸗Wohnung nebſt daran 
ſtoßenden 2 kleinern Stuben find zum iſten Oktober 
oder fpäter billig zu vermiethen Pladeinſir. No. 103, 
7 „ Näheres darüber Bollwerk No. 71% im 

Aden, . 


Breiteſtraße No. 390 iſt parterre zum 1ſten Oktober 
eine große belle Stube zu vermiethen. . 

Löcknitzerſtraße No. 1052 if die 2te Etage, darin 
3 Stuben, 1 Schlafkabinet, Keller, 2 Kammern und 
Kuͤche, zum iſten Oktober d. J. zu vermiethen. 


Eine freundliche moͤblirte Stube if ſogleich oder 
zum iften Oktober zu vermiethen. Näheres bei Ema⸗ 
nuel Liſſer, gr. Domſtraße. 


be mieten ae Ne r 


toir, 1 Treppe hoch. 


Kleine Domſſraße No. 687 it zum Aften November 
elne Stube nebſt Kabinet, parterke, weiche ſich auch 15 
zum Ladengeſchaͤft eignet; zu vermieten. 


Die dritte Etage von zwei Stuben, einer Kammer 
und Küche nebſt Zubeboͤr, iſt zum iſten Oktober in der 
großen Oderſtraße No. 73 zu vermiethen. 


Eine moͤblirte Stude nebſt Kabinet iſt zum Iſten 
Oktober zu vermiethen. Näheres bei J. Heymann, 
Schulzenſtraße, zu erfahren. 


Eine ſchoͤne große Stube nebst Cabinet, 
nach vorne beraus, it Speicherſtraße Ne. 71 zum ers 
ſten Oktober zu vermiethen. — Das Näbere darüder 
große Laſtadie No. 220, im Comptoir. 


Die untere Wohnung, fs wie mehrere ſchoͤne luftige 
Böden und Remiſen im Haufe Speicherſtr. No 71 
find zum iſten Oktober e. 20 vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here darüber Laſtadie No. 220. 


tl 0 
Ein geräumiger gewölbter Keller iſt zum iſten Ok. 
tober oder ſogleich zu vermiethen Kohlmarkt No. 618. 


Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6, 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern, Keller 
und Holzgelass, ist zum Isten October à. e. zu 
vermiethen, Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir. 

Die Unter⸗Etage nebſt Laden und Keller in dem 
Haufe Breiteſtraße No. 362 ſtebt ſofort zu vermiethen. 


Fuhrſtraße No. 646—47 iſt die Ate Etage, beſtehend 
aus 3 Stuben, Kammer, Küche, Speiſekammet, ges 
meinſchaftlichem Waſchhauſe und Trockenbeden, zur ans 
derweitigen Vermiethung frei, 


Pelzerſtraße No. 660 ſind 2 Stuben, Kammer nebſt 


Zubehör zu vermiethen. 

Schulzen⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 342 iſt ein 
fteundlicher Laden billig und ſchon zum fen Oktober 2 
zu vermiethen. j 


Ein gut möblirtes Zimmer neo Kabinet und Entree 
iſt Grapengießerſtraße No. 416 an einen ruhigen Mie⸗ 
ther zu vermiethen. 

Moͤnchenſtraße No. 476 if 1255 Stube und Kam⸗ 
mer mit Möbeln zum iſten Oktober zu vermiethen. 

Eine Stube, Kammer, Küche und Zubehör iſt zum 
ien Oktober zu vermietben Langebrückſtr. No. 8g. 


In unſerm Speicher No. 52 wird Mitte künftigen 
Monats eine Remiſe frei, welche wir zu vermietben 
wünfden. aak & Loewer. 


mn. 
Möndenfraßt MN 458 find 2 große Stuben odne 
es . Megazin. er zu vermiethen. Naͤheres 
Mönchenfir. No. 470 iR Ate Etage eine fo eben va, 
cant gewordene große Wohnung zum ien Oktober 
u vermiethen, wovon, nach ſofortigem Akſchlußft, deim 
kalen die Farbenwahl fämmtlicher Zimmer nach dem 


Geſchmacke des Herrn Hebrrnehmers kann gemacht 
werden. 


bel Etage, 1 


